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VORWORT

Teleskopmaschinen sind komplexe Fahrzeuge. Ihre 
Bedienung ist mit der klassischer Flurförderzeu-
ge (z. B. Stapler mit Hubmast), Erdbaumaschinen, 
Kranen oder Hubarbeitsbühnen nicht vergleich-
bar. Diese Fahrzeuge haben ihre Besonderheiten. 
Es sind gefährliche Arbeitsmittel. Deshalb ist eine 
Qualifizierung in Theorie und Praxis vor der 
Fahrbeauftragung unabdingbare Voraussetzung. 
Das fordern schon allgemein das ArbSchG, die 
BetrSichV, Unfallverhütungsvorschriften sowie 
andere Vorschriften und wird bezüglich Teleskop-
maschinen zudem durch den seit 2016 in Kraft ge-
setzten DGUV Grundsatz 308-009 „Qualifizierung 
und Beauftragung der Fahrerinnen und Fahrer von 
geländegängigen Teleskopstaplern“ konkretisiert.

Wie wichtig eine fundierte und hochwertige Quali-
fizierung ist, wird daraus ersichtlich, dass die Unfäl-
le mit diesen Fahrzeugen überwiegend durch Be-
dienungsfehler entstehen. Sie geschehen häufig 
auch deshalb, weil die Bediener entweder falsch 
oder zu kurz qualifiziert werden und dadurch die 
physikalischen Gegebenheiten dieser Fahrzeuge 
nicht verstehen bzw. unzureichend vermittelt be-
kommen. Daher muss eine gezielt auf diese Ma-
schinen ausgerichtete Qualifizierung gefordert 
werden, um Unfälle zu vermeiden. Gleiches gilt 
für sog. Beinaheunfälle, die häufig nur durch Glück 
nicht zu realen Unfällen werden.

Das umfangreich überarbeitete Lehrsystem nimmt 
sich dieser Forderung an und beinhaltet alle the-
oretischen Bestandteile, die der Ausbildungs-
grundsatz DGUV G 308-009 regelt. Wer mit diesem 
Lehrsystem arbeitet, kann davon ausgehen, alle 
Voraussetzungen erfüllt zu haben, die die Qualifi-
zierung von Bedienern dieser Maschinen verlangt 
– seien es die Fahrzeuge mit starrem Teleskoparm, 
mit drehbarem Oberwagen oder der Einsatz einer 
Arbeitsbühne an diesen Fahrzeugen. Hinzu kommt 
die Verwendung diverser Anbaugeräte sowie das 
Umfeld, das beim Einsatz dieser Maschinen zu be-
achten ist. Auch sind die rechtlichen Vorgaben und 
die Haftung der Fahrzeugführer praxisnah erläu-
tert sowie die Voraussetzungen, die ein Gerätefüh-
rer erfüllen muss, damit er rechtssicher arbeiten 
kann.

Ergänzt wird dieses Lehrsystem durch Testbogen, 
damit die Qualifizierung durch eine rechtssichere 
Prüfung in Theorie und Praxis zum positiven Er-
gebnis gebracht werden kann.

Wir - die Autoren - dürfen uns bei Petra Zimmer-
mann für die intensive Mitarbeit an diesem Lehr-
system bedanken. Unser besonderer Dank gilt au-
ßerdem dem gesamten Team des Resch-Verlages, 
das in bewährter Form die Arbeit an diesem Pro-
jekt begleitet hat. Letztendlich wäre ein Erscheinen 
dieses Lehr systems ohne die zahlreichen Bilder, 
die uns und dem Verlag Hersteller und Betreiber 
zur Verfügung gestellt haben, nicht möglich. Auch 
ihnen sei recht herzlich gedankt.

Verlag und Autoren hoffen, mit diesem Lehrsystem 
einen Beitrag zu einer hochwertigen Qualifizie-
rung an diesen komplexen Maschinen zu leisten.  
Bedenken Sie immer: Eine gefährliche Maschine 
wird nur dann beherrschbar, wenn wir verantwor-
tungs- und respektvoll mit ihr umgehen.

In dem Sinne wünschen wir Ihnen viel Spaß bei Ih-
ren Schulungen und Erfolg bei dem hohen Gut der 
Arbeitssicherheit mitzuwirken.

Die Autoren

RECHTLICHE HINWEISE

Wie jeder Bereich sind auch die rechtlichen Grundlagen 
dieser Schulungsunterlage ständigen Entwicklungen und 
Änderungen, gerade auch im Hinblick auf EU-Angleichun-
gen u. dgl., unterworfen. Der Nutzer dieses Lehrsystems 
kann darauf vertrauen, dass Verfasser und Verlag größt-
mögliche Sorgfalt darauf verwandt haben, dass dieses 
Werk zum Zeitpunkt der Fertigstellung (Dezember 2023) 
entsprechend aktuell ist, wird aber gehalten, sich ab die-
sem Zeitpunkt auch weiterhin über Änderungen zu infor-
mieren. Trotz sorgfältigster Erarbeitung können Verfasser 
und Verlag nicht ausschließen, dass sich Fehler oder Irrtü-
mer eingeschlichen haben, eine entsprechende Haftung 
wird ausgeschlossen.

Ferner weisen Verfasser und Verlag ausdrücklich darauf 
hin, dass sie auch für jegliche Änderungen an dem ur-
sprünglichen Inhalt und den damit auftretenden Folgen 
oder für Fehlbedienungen des USB-Sticks durch den Be-
steller keinerlei Haftung übernehmen.

Wir schützen unsere Autoren, deren Urheberrechte 
und wahren unsere Interessen.

Jegliches Nachdrucken, Vervielfältigen, Kopieren, Spei-
chern oder Onlinestellen unserer Werke ist – auch aus-
zugsweise – nicht gestattet und stellt einen Verstoß gegen 
geltendes Urheberrecht dar, der juristisch geahndet wird.

Respektieren Sie die Arbeit unserer Autoren.

Die Daten auf dem USB-Stick dienen der ausschließlichen 
Nutzung durch den Besteller an einem Einzelplatz-PC. Nur 
dieser darf sie zu seiner persönlichen Nutzung auf seinem 
PC speichern. Alle unsere Daten dürfen an Dritte weder 
weitergegeben noch verkauft werden – auch nicht in Tei-
len. 

Unsere PowerPoint®-Dateien sind änderbar, damit der 
rechtmäßige Nutzer sie bspw. nach seinen betrieblichen 
Begebenheiten anpassen kann. Gegen das Urheberrecht 
wird jedoch verstoßen, wenn Sie unsere PowerPoint®-
Dateien mit Ihrem Firmenlogo so aufbereiten, dass der 
Eindruck erweckt wird, Sie wären der Urheber des Werkes 
– wir und unsere Autoren also nicht mehr dem Werk zu 
entnehmen wären. Werden uns solche Urheberrechtsver-
stöße bekannt, werden wir auch hier intervenieren.

TECHNISCHE HINWEISE ZUR 
NUTZUNG DES USB-STICKS

Die PowerPoint®-Datei „Teleskopmaschinen.pptx“ sollten 
Sie sich vom USB-Stick auf Ihren Rechner speichern, da ein 
Datei-Start direkt vom USB-Stick i. d. R. länger dauert als ein 
Datei-Start von der Festplatte.

Zum Anzeigen und Bearbeiten von Dateien im Power-
Point®-Format müssen Sie Microsoft® PowerPoint® ins-
talliert haben. Die Datei „Teleskopmaschinen.pptx“ ist  
für PowerPoint®-2016 oder neuer konzipiert. Wenn Sie 
mit älteren Versionen arbeiten, kann es u. U. zu anderen 
Zeilenumbrüchen / leichten optischen Abweichungen 
u. dgl. kommen. Das ist jedoch versionsbedingt nicht  
änderbar.

Zum regulären Programmstart und Weiteres: Starten 
Sie Ihr Microsoft®-PowerPoint®-Programm und öffnen Sie 
die Datei „Teleskopmaschinen.pptx“. Die Bildschirmpräsen-
tation starten Sie, indem Sie oben in der  Menüleiste auf 
„Bildschirmpräsentation“ klicken. Jeweils mit einem Klick 
auf die linke Maustaste erfolgt die Animation. Mit einem 
Klick auf die rechte Maustaste können Sie innerhalb der 
Präsentation in den Folien zurückgehen und haben auch 
noch weitere Optionen zur Wahl.

Von den Folien zu den Dozententexten wechseln Sie,  
indem Sie in der Menüleiste auf „Ansicht“ und dann auf 
„Notizenseiten“ gehen.

Die Animationen können Sie auch ausschalten, wenn Sie 
sie nicht verwenden möchten; gehen Sie dazu in Ihrer 
PowerPoint®-Version auf „Bildschirmpräsentation“, dort auf 
„Bildschirmpräsentation einrichten“, setzen Sie dort bei 
„Präsentation ohne Animation“ ein Häkchen hinein und 
bestätigen Sie dies mit einem Klick auf das vorgegebene 
Kästchen „OK“.

Microsoft® PowerPoint® is a registered trademark of  
Microsoft® Corporation.
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UNSER SCHULUNGSMATERIAL HINWEISE FÜR QUALIFIZIERENDE

Sie haben sich für die Nutzung des Lehrsystems 
„Sicheres Bedienen von Teleskopmaschinen“ ent-
schieden. Eine exzellente Wahl, damit haben Sie 
die Basis für eine gute und umfassende Schulung 
der Teleskopmaschinenfahrer geschaffen. Nachfol-
gend erhalten Sie einige Tipps, wie Sie die Schu-
lung vorbereiten, sie durchführen können und 
welche Hilfsmittel dabei am besten zum Einsatz 
kommen.

Ergänzend zu diesem Lehrsystem empfehlen wir 
Ihnen die Anschaffung der Broschüre „Sicheres Be-
dienen von Teleskopmaschinen“. In dieser werden 
alle Informationen und das Basiswissen rund um 
diese Maschinen praxisnah insbesondere für den 
Fahrer abgearbeitet.

Am größten ist der Lernerfolg, wenn jeder Teilneh-
mer diese Broschüre vor oder während der Schu-
lung zur Verfügung gestellt bekommt. Sie dient 
auch zur Wiederholung und Vertiefung des Stoffes 
sowie als „Nachschlagewerk“.

Voraussetzungen für Qualifizierende

Der Qualifizierende sollte aufgrund seiner Ausbil-
dung und Erfahrung profunde Kenntnisse auf dem 
Gebiet der Arbeitssicherheit und der Teleskopma-
schinen haben. Unabdingbar ist, dass er mit den 
staatlichen Arbeitsschutzvorschriften und den all-
gemein anerkannten Regeln der Technik vertraut 
ist. Er sollte eine erfolgreiche Qualifizierung zum 
Fahrer von Teleskopmaschinen durchlaufen ha-
ben, mindestens zwei Jahre Erfahrung im Umgang 
oder dem Einsatz von Teleskopmaschinen aufwei-
sen sowie eine erfolgreiche Teilnahme an einem 
Lehrgang für Qualifizierende / Ausbilder von Teles-
kopmaschinenfahrern nachweisen können. Auch 
sollte er methodisch und didaktisch in der Lage 
sein, Qualifizierungskonzepte zu vermitteln und 
eine Gruppe durch einen Lehrgang zu führen (so 
der Qualifizierungsgrundsatz DGUV G 308-009).

Dauer der Qualifizierung

Stufe 1 – Allgemeine Qualifizierung:
Richtet man sich nach dem DGUV-Qualifizierungs-
grundsatz, sollte die sog. „Allgemeine Qualifizie-
rung“ zum Teleskopmaschinenfahrer mit starrem 
Aufbau / Teleskoparm mindestens 20 Lehreinhei-
ten (LE) betragen, wovon 10 LE Theorie sein sollten.

Stufe 2 – Zusatzqualifizierung:
Die Zusatzqualifizierung gliedert sich in folgende 
zwei Abschnitte:

Stufe 2a:
Zusatzqualifizierung zum Fahren auf Fahrzeugen 
mit drehbarem Oberwagen und Kranbetrieb.

Hier sollte die Qualifizierung 10 LE betragen, da-
von mindestens 5 LE zur Vermittlung des theoreti-
schen Fachwissens.

Stufe 2b:
Sie betrifft die Zusatzqualifikation auf Maschinen 
(ob starrer Aufbau oder drehbarer Oberwagen) mit 
einer Arbeitsbühne als Anbaugerät.

Auch hier sollten 10 LE gehalten und davon 5 LE 
auf die theoretische Grundlagen verwendet wer-
den.

Stufe 3 – Betriebliche Qualifizierung:
Die Stufe 3 ist die sog. betriebliche bzw. baustel-
lenbezogene Unterweisung. Hier sollen geräte- 
und verhaltensbezogene Kenntnisse des jeweili-
gen Betriebes vermittelt werden.

Wesentliche „Säulen“ der betrieblichen Unterwei-
sung sind daher die Betriebsanleitungen der zu 
verwendenden Arbeitsmittel sowie die Betriebs-
anweisungen des Unternehmers im Hinblick auf 
seinen Betrieb (oder die Baustelle). Wir sprechen 
von einer geräte- und verhaltensbezogenen Un-
terweisung.

Qualifikations-
zertifikat

Eignung

Testbogenpaket

Fahrausweise

Broschüren

Aufkleber Lehrvideos

Aufkleber

20 Sicherheitstipps Unterweisung

Betriebsanweisung Betriebs-Kontrollbuch
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Die Dauer der betrieblichen Unterweisung ist 
nicht vorgegeben, sie richtet sich einerseits nach 
dem Typ und der Vielfalt der einzusetzenden Ma-
schinen und Anbaugeräte, Anschlagmittel etc. wie 
auch andererseits nach den Einsatz szenarien vor 
Ort.

Im Unterschied zu den Stufen 1 und 2 der Qualifi-
zierung kann bei der 3. Stufe auf eine theoretische 
und praktische Prüfung verzichtet werden. Eine 
Dokumentation, wie und von wem die Unterwei-
sung vorgenommen wurde, hat jedoch zu erfol-
gen.

Methodische / didaktische Hinweise 
für den Qualifizierenden

Eine LE wird mit 45 Minuten angesetzt. Nach jeder 
LE sollte eine kurze Pause (5–10 Minuten) einge-
plant werden, damit die Teilnehmer neben mensch-
lichen Bedürfnissen (Toilettengang, Essen und Trin-
ken) auch etwas Zeit zum Entspannen haben (z. B. 
„frische Luft schnappen“, bewegen).

Nach 4 theoretischen LE sollte eine längere Pause 
(z. B. Mittagspause) eingelegt werden. Sonst droht 
fehlende Aufmerksamkeit und Konzentration in 
den nachfolgenden LE.

Im praktischen Teil können bis zu 5 LE ohne Pausen 
zu einem Block zusammengefasst werden, da die 
Teilnehmer hier beweglich (auf den Beinen) und 
nicht ständig im Einsatz sind.

Wenn aber die Gruppe klein ist und überwiegend 
gefahren wird, sollten auch hier kleinere Pausen 
eingeplant werden, damit die gerade für Fahran-
fänger erforderliche hohe Konzentration aufrecht-
erhalten bleibt.

Ein Lehrgangstag sollte nicht mehr als 10 LE auf-
weisen.

Inhalte der Qualifizierung

Dieses Lehrsystem ist so konzipiert, dass die Stufen 
1 und 2 beinhaltet sind. Wenn Sie also das Lehrsys-
tem in der Schulung vollständig durchgehen, ha-
ben die Teilnehmer alle theoretischen Grundlagen 
vermittelt bekommen (= starrer Aufbau, drehbarer 
Oberwagen, Kranbetrieb und Einsatz mit Arbeits-
bühne).

Schulen Sie nur einzelne Bereiche (z. B. die der Zu-
satzqualifizierung), können Sie sich die passenden 
Kapitel des Lehrsystems zusammenstellen bzw. je 
nach Wissensstand der Schüler Seiten schneller 
durchgehen oder weglassen. 

Anmerkung:
Soll jemand an Fahrzeugen mit Arbeitsbühne qua-
lifiziert werden (also Stufe 2b) und der Kollege ist 
bereits an einer Gelenkteleskopbühne (nach DIN 
EN 280) gemäß DGUV G 308-008 als Hubarbeits-
bühnenbediener qualifiziert, so erfüllt er die Vor-
aussetzung der Stufe 2b (aber lassen Sie sich bitte 
den Befähigungsnachweis zeigen). Ebenso kann 
einem nach DGUV G 309-003 qualifizierten Lade- 
oder Fahrzeugkranführer die Stufe 2a bescheinigt 
werden.

Stellen Sie fest, dass Ihre Schüler bei bestimmten 
Themen Schwierigkeiten haben oder sich we-
sentliche Wissenslücken auftun, müssen Sie diese 
Abschnitte wiederholen oder verstärkt und mit 
zeitlichem Mehraufwand schulen. Dies ist unab-
dingbar, wollen Sie eine verantwortungsvolle und 
haftungsrechtlich einwandfreie Qualifizierung leis-
ten. Bedenken Sie, dass Sie als Qualifizierender für 
Ihre Schulung, deren Qualität und ihr Ergebnis die 
Verantwortung tragen. Sollten Sie mehr Zeit für 
eine Schulung benötigen, wird das jeder verant-
wortungsbewusste Unternehmer verstehen und 
Ihnen diese Zeit geben – denn letztendlich haftet 
auch der Unternehmer danach für den Einsatz von 
ordnungsgemäß qualifiziertem Personal.

Vergessen Sie nicht, den Hinweis zu geben, dass 
Sie während des Lehrganges für die Teilnehmer 
verantwortlich sind und diese besonders im prak-
tischen Teil zur eigenen Sicherheit Ihren Anwei-
sungen Folge leisten müssen. Das gilt auch für das 
Tragen von Sicherheitsschuhen (gehen Sie hier mit 
gutem Beispiel voran).

Bedenken Sie auch, dass Sie für den Bereich, in 
dem von den Teilnehmern gefahren und geübt 
wird, verantwortlich sind, d. h. Kenntlichmachung 
des Gefahrenbereiches (ggf. Absperrung). Das Tra-
gen von Warnwesten für Qualifizierende und Teil-
nehmer dient ebenfalls der Sicherheit.

Hilfsmittel

Der Einsatz von Gegenständen, mit denen man 
praktisch etwas darstellen kann, hat sich gerade 
bei der Erklärung der physikalischen Grundlagen 
(Kapitel 2) bestens bewährt. So können mit einem 
Zeigestab oder Zollstock physikalische Naturge-
setze wie die Schwerkraft, der Unterschied lotrecht 
– senkrecht, die Trägheitskraft oder das Pendeln 
einer hängenden Last erklärt werden. Wichtig ist, 
dass die Teilnehmenden die Physik verstehen und 
anwenden / umsetzen können. Schon unser Wis-
senschaftler Albert Einstein pflegte zu sagen: „Ver-
stehen ist wichtiger als Wissen.“

Auch der Einsatz einer Flip-Chart oder eines White-
boards ist sinnvoll, um Ideen und Antworten fest-
zuhalten, einen Teilnehmer etwas zeichnen zu las-
sen oder selbst etwas bildlich darzustellen. Dies 
dient immer zur Lockerung der Schulung, ebenso 
wie das Einbeziehen der Teilnehmenden in De-
monstrationen oder kleine Versuche wie z. B. das 
Balancieren eines Gegenstandes zur Schwerpunkt-
findung.

Um die Qualifizierung multimedial und abwechs-
lungsreich zu gestalten, bietet sich auch der ergän-
zende Einsatz von Filmen / Videos an wie z. B. die 
Lehrvideos zu den rechtlichen und physikalischen 
Grundlagen vom Resch-Verlag.

Abschlussprüfung

Nur mit einer erfolgreich abgeschlossenen Prüfung 
ist rechtssicher der Nachweis der Befähigung zum 
Teleskopmaschinenfahrer erbracht  – und zwar in 
Theorie und Praxis – selbstverständlich nach einer 
qualitativ hochwertigen Schulung.

Hierzu wurden von den Autoren dieses Lehrsys-
tems auf das Lehrsystem abgestimmte Testbogen 
erstellt. Diese sind in Qualifizierungsstufen aufge-
teilt und nach dem DGUV Grundsatz 308-009 kon-
zipiert. Auch Testbogen für die praktische Prüfung 
sowie Prüfungszusammenfassungen mit End-
ergebnis sind darin beinhaltet. 

Dieses Testbogenpaket enthält auch Erläuterun-
gen über die Anzahl der Fehlerpunkte bezüglich 
des Bestehens / Nichtbestehens. Selbstredend ver-
fügt das Paket auch über entsprechende Schab-
lonen für eine schnelle und effektive Durchsicht /
Korrektur der Bogen.

Beauftragung

Nach erfolgreicher Prüfung in Theorie und Praxis 
muss ein Befähigungsnachweis erstellt werden. 
In Analogie zu DGUV Grundsatz 308-001 sollte 
sowohl ein Fahrausweis als auch ein Qualifikati-
onszertifikat ausgestellt werden, beides erhältlich 
beim Resch-Verlag.

Anschließend kann der Teleskopmaschinenfahrer 
seine Fahrbeauftragung durch den Unternehmer 
erhalten.

Dieser Fahrauftrag kann auch im Fahrausweis  
dokumentiert werden, dort ggf. auch mehrfach, 
sogar – wenn erforderlich – mit Ergänzungsblatt.
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FOLIENVERZEICHNIS

Herzlich Willkommen
Ausgeblendete Hinweisfolie
Einleitung
Kapitelübersicht

Kapitel 1:  
Rechtliche Grundlagen
Folie 1.1 Rechtsgrundlagen
Folie 1.2 Rechtsgrundlagen – Beispiele
Folie 1.3 Herstellervorgaben
Folie 1.4 Betriebsanleitung
Folie 1.5 Betriebsanweisung
Folie 1.6 Verantwortung
Folie 1.7 Fahrlässigkeit & Vorsatz
Folie 1.8 Rechtsfolgen nach Verstößen
Folie 1.9 Anforderungen an den Fahrer I –  

Eignung, Qualifizierung
Folie 1.10 Anforderungen an den Fahrer II – 

Fahrauftrag
Folie 1.11 Anforderungen an den Fahrer III – 

Fahrausweis
Folie 1.12 Aufbau der Qualifizierung

Kapitel 2:  
Physikalische Grundlagen
Folie 2.1 Schwerpunkt I – Schwerpunktfindung
Folie 2.2 Schwerpunkt II – Gesamtschwerpunkt
Folie 2.3 Standsicherheit I – Kippkanten
Folie 2.4 Standsicherheit II – Schwerpunktlage
Folie 2.5 Standsicherheit III – Standfläche
Folie 2.6 Standsicherheit IV – Lastaufnahme
Folie 2.7 Hebelgesetz I – Gewichtsverhältnisse
Folie 2.8 Hebelgesetz II – Anwendung
Folie 2.9 Tragfähigkeit I
Folie 2.10 Tragfähigkeit II – Grundregeln
Folie 2.11 Tragfähigkeit III – Tragfähigkeits-

diagramme
Folie 2.12 Tragfähigkeit IV – Anbaugeräte
Folie 2.13 Trägheitskraft
Folie 2.14 Fliehkraft
Folie 2.15 Reibung I
Folie 2.16 Reibung II – Materialpaarung

Kapitel 3:  
Die Teleskopmaschine
Folie 3.1 Bauarten I – Unterschied zum  

Frontstapler
Folie 3.2 Bauarten II – Starrer Teleskoparm
Folie 3.3 Bauarten III – Drehbarer Oberwagen
Folie 3.4 Lenkungsarten
Folie 3.5 Steuerung
Folie 3.6 Anbaugeräte I
Folie 3.7 Anbaugeräte II
Folie 3.8 Anbaugeräte III – Lastaufnahmemittel
Folie 3.9 Seitenschieber / Seitenverschub
Folie 3.10 Weitere Zusatzfunktionen
Folie 3.11 Sicherheitseinrichtungen I –  

Rückhalteeinrichtungen
Folie 3.12 Sicherheitseinrichtungen II
Folie 3.13 Sicherheitseinrichtungen III –  

Sicherheitskennzeichnung

Kapitel 4:  
Sicheres Arbeiten mit der Maschine
Folie 4.1 Kleidung
Folie 4.2 Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
Folie 4.3 Tägliche Einsatzprüfung
Folie 4.4 Bevor es losgeht
Folie 4.5 Gefahrenbereich I
Folie 4.6 Gefahrenbereich II – Absicherung
Folie 4.7 Sicherheitsabstände
Folie 4.8 Sichtverhältnisse I – Grundsätzliches
Folie 4.9 Sichtverhältnisse II – Hilfsmittel und 

Fahrerassistenzsysteme
Folie 4.10 Sichtverhältnisse III – Einweiser
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Folie 5.6 Schräge Ebenen IV – Schwerkraftlinie
Folie 5.7 Betrieb mit Gabelzinken I –  

Lastaufnahme
Folie 5.8 Betrieb mit Gabelzinken II –  
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Folie 7.2 Heben von Personen
Folie 7.3 Bestimmungsgemäße Verwendung
Folie 7.4 Arbeiten in der Bühne
Folie 7.5 PSA gegen Absturz
Folie 7.6 Verlassen der Arbeitsbühne
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Folie 8.2 Arbeitsstellensicherung
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ArbStättV Arbeitsstättenverordnung

ASR Arbeitsstättenrichtlinie

BetrSichV Betriebssicherheitsverordnung

BGB Bürgerliches Gesetzbuch

CE Conformité Européenne – Europäische Konformität

DGUV G DGUV Grundsatz

DGUV I DGUV Information

DGUV R DGUV Regel

DGUV V DGUV Vorschrift

DGUV Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung
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EN Europäische Norm

EU Europäische Union

FeV Fahrerlaubnisverordnung
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